
Neuer Westeingang Stadtgarten 
 
 
Von: Schneider, Florian <Florian.Schneider@freiburg.de>  
Gesendet: Montag, 24. August 2026 14:52 
An: 'info@forum-neuburg.de' <info@forum-neuburg.de> 
Betreff: Neuer Westeingang Stadtgarten 
 
 
Sehr geehrter Herr Merk, sehr geehrter Herr Keller, 
 
vielen Dank für ihre Anfrage und die darin enthaltenen Fragen zum neuen Eingang in den 
Stadtgarten, die wir Ihnen im Folgenden gerne schriftlich beantworten. 
 
 

1. Wie soll der Zugang in den Stadtgarten genau aussehen? 
 

Der neue Westzugang zum Stadtgarten ist auf Höhe der Bernhardstraße geplant. Der 
neue Eingang ist insbesondere für das angrenzende Quartier ein Gewinn, da dadurch eine 
neue und kürzere Wegeverbindung in den Stadtgarten geschaffen wird. Die 
straßenseitige Umsetzung des neuen Zugangs wurde dabei in das Radschnellwegprojekt 
RS6 integriert.  
 
In diesem Rahmen entsteht an der Bernhardstraße eine weitere Gehwegüberfahrt. Diese 
sichert die Vorfahrt des RS6 im Verlauf der Jakob-Burkard-Straße ab und schafft 
gleichzeitig Vorrang für den Fußverkehr entlang der Jacob-Burckhardt-Straße. Nördlich 
der Bernhardstraße ist dann eine barrierefreie Querung mit Blindenleitsystem zum 
Stadtgarten vorgesehen. Diese trifft auf der Ostseite auf ein neues Stück Gehweg, das 
als kleiner Vorplatz dient und den Übergang zwischen Park und Straßenraum herstellt. 
Am südlichen Rand dieser Fläche sind Fahrradbügel vorgesehen. Auf den restlichen 
Flächen der ehemaligen Busparkplätze entstehen Parkmöglichkeiten. 
 

 
 
Parkseitig wird im Park ein selbstschließendes Tor installiert, das nach innen öffnet. Von 
dort führt ein asphaltierter Weg auf den bestehenden Hauptweg. Für den neuen Zugang 
wird einer der Bestandspfade verbreitert und zur Straße hin verlängert und fügt sich 
dadurch auch optisch in das bestehende Raster der Rosenbeete ein.  
 



 
 
 

2. Ist der Bau des neuen Zugangs durch die aktuellen Baumaßnahmen 
finanziell abgedeckt?   

Die Finanzierung des Zugangs ist gesichert. 
 

3. Ist ein direkter Überweg von der Bernhardstraße zum neuen Eingang 
geplant? Wie sollen die barrierefreien Maßnahmen aussehen? 

Siehe 1. 
 

4. Welche Auswirkungen hat der neue Überweg für den Radschnellweg, der 
dann kreuzt.  

Es werden keine besonderen Auswirkungen erwartet. 
 

5. Welche Vorkehrungen sind beim neuen Zugang geplant, damit Kinder 
vom direkt danebenliegenden Spielplatz nicht auf die Jacob-Burckhardt-
Straße laufen können?  

Der neue Eingang liegt mit ausreichendem Abstand zum angrenzenden Spielplatz und 
befindet sich nicht unmittelbar im Spielbereich der Kinder. Zusätzlich stellt das 
selbstschließende, nach innen öffnende Tor eine weitere Abgrenzung dar. Wir fangen den 
Höhenunterschied zwischen Grünfläche und Weg (ca. 40 cm) mit Sandsteinquadern ab. 
Dadurch erhält der neue Zugangsweg zusätzlich einen gestalterischen Rahmen und eine 
klare optische räumliche Abgrenzung.  
 

6. Welche verkehrssichernden Maßnahmen sind geplant?  
Siehe 1. und 5. 
 

7. Welche Auswirkungen hat der neue Zugang für die Grünsituation am Ort 
im Stadtgarten? Müssen dort starke Veränderungen in der Pflanzung und 
Arrondierung vorgenommen werden?   

Siehe 1. 
 

8. Welche Auswirkungen auf die aufgestellten Skulpturen im Stadtgarten 
hat die Maßnahme? Sind sie in ein Konzept eingebunden? 

Die Maßnahme erfordert keine Versetzung von Skulpturen. 
 



 
Freundliche Grüße aus dem Stühlinger 
 
Florian Schneider 
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Informationen zum Radfahren in Freiburg 
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